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Tiergestützte Pädagogik – Konzept Schulhund(e) GWS Haßloch 
 
 
Warum tiergestützte Pädagogik an der GWS? 
 
Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass Hunde Menschen helfen, sich positiv zu 
entwickeln. Dies schlägt sich v.a. in Emotionen und damit dem individuellen Ver-
halten nieder. Grundlage der tiergestützten Pädagogik ist somit die Studienlage 
wonach Heranwachsende, die regelmäßig Umgang mit Tieren haben, besser in 
sozialen Kompetenzen z.B. durch die Übernahme von Verantwortung, erfahrener 
Empathie und notwendiger Rücksichtnahme geschult werden können. Außerdem ist 
die Möglichkeit zu sehen, durch die Mitarbeit des Tieres im Lern- und Unterrichts- 
prozess „abgehängte“ Schüler:innen neu zu motivieren und (Lern-) Hemmungen ab-
zubauen. 
 
1. SMILLA 
 

Angaben zur Schule und zum Hundeführer / zur 
Hundeführerin 

 

Name der Schule 
Gottlieb-Wenz-Schule Haßloch 
(SFL) m. FBZ i. Kr. Bad Dürkheim 

Schulart Förderschule 

Straße Meckenheimer Str. 10 

Ort 67454 Haßloch 

Schulleitung R. Kempermann 

Größe, Umfeld, evtl. 
Schwerpunkte der 
Arbeit 

Schule m.d. Förderschwerpunkt Lernen, ca. 75 Schüler:innen & 
22 Lehr- u. Fachkräfte, I-hilfen  

Hundeführer/-führerin Rainer Kempermann, Charles-de-Gaulle-Str. 29, 76829 Landau 

Funktion an der 
Schule 

Schulleitung, Förder- und AG-Unterricht, FBZ-Beratung 
 
 

Ansprechpartner + 
Email 

rainer.kempermann@gws.bildung-rp.de, 
rainer.kempermann@gws-hassloch.de 

mailto:rainer.kempermann@gws.bildung-rp.de


Angaben zum Hund 

Name/Rufname  Smilla 

Rasse  Broholmer Geschlecht Weiblich 

Wurfdatum 
19.09.2020 Einsatz 

seit 
Januar 20021 
(Vorbereitung) 

 
 

 
Bisherige Ausbildung & Prüfungen: 

 
Welpentraining (Onlineseminar), „Bindung und Erziehung“ (Onlineseminar), 
 
„Welpen-u. Junghundepaket“ (Hundeschule Landau),  
 
„Tiergest. Pädagogik m Hunden in Bildungseinrichtungen“ (Projekthunde 
Mettmann – Land RLP) 

 
„Sachkundetest f. soziale Einrichtungen Fachbereich Kita / Schulen“ 
 

 
Einsatz / Möglichkeiten (Ziele): 
 
Verbesserung sozialer u. emotionaler Kompetenzen (Schulkonzept GWS) 
 
Steigerung von Motivation 
 
Lern- und Arbeits- verhalten der Schüler:innen, 
 
Kommunikationstraining v. Schüler:innen,  
 
Verbesserung d. motorischen u. kognitiven Entwicklung. 
 
 
Einsatz konkret: 
 
Deutschunterricht (Leseförderung) 
 
Mathematikunterricht (Uhrzeit, Multiplikation (Würfeln), Grundrechenarten 
(Flasche drehen), u.a.) 
 
Spaziergang mit Smilla (Begleitung von Gruppen / Klassen zur Motivation von 
Schüler:innen 
 
Schulhund-AG: Grundkenntnisse der Tierhaltung, Verhalten gegenüber Hunden, 
   kl. Rassenkunde, erste Befehle, u.a. 
 
CoolDown/Kuschelrunde: Beruhigung v. Schüler:innen in emot. Stresssituationen, 
         Belohnung gem. Schulkonzept 
 



Sozialtraining GWS: Einsatz in der Projektwoche Sozialtraining GWS am Schul- 
    jahresbeginn (Selbstkontrolle, Bedürfnisaufschub, Frustra- 
    tionstoleranz. 
 
Einsatz / Rahmen: 
 
Hundehalter und Hund stehen von Beginn an in einer Wechselwirkung. Daher ist 
die Grundlage der Arbeit in der GWS nicht nur die gute Beziehung zwischen 
beiden oder das familiäre / häusliche Umfeld, sondern ebenso die erworbenen 
Fähigkeiten im Rahmen der Ausbildung sowie die grundsätzlichen Eigenschaften 
der Hunderasse.  
Smilla ist eine Broholmerhündin und gehört somit zu den doggenartigen Hunden 
bzw. den Molossern. Der Charakter der Broholmer wird als ruhig, gutartig, 
freundlich mit großem Selbstvertrauen beschrieben. Gerade dies macht Smilla zu 
einem sehr geeigneten Schulhund. Ihre entspannte Art sowie ihr freundliches 
Wesen mit hoher Reiz- und Toleranzschwelle öffnen ihr die Tür zu die Herzen der 
Schüler:innen. 
Smilla ist an 3-5 Werktagen in der Schule dabei. Ihre Einsätze mit Kindern 
beschränken sich auf die „Schulhund-AG“ montags (ca 90 min mit Pausen), bzw. 
an den übrigen Tagen ist sie für 15-30 min dem HF in einer Klasse/Gruppe. Sie 
befindet sich grundsätzlich im SL-Büro, wo sie einen festen Ruhe- (Rückzugs) -
platz innehat, so dass für den Abbau von Spannungen genügend Zeit bleibt. An 
der Bürotür befindet sich ein Aushang, dass Smilla anwesend ist. Aufgrund der 
regelmäßigen Ruhezeiten, der Lage des Leitungsbüros bzw. dem angepassten 
Verhalten und schulischen Abläufen sowie den kurzen Spazier-gängen zum 
Lösplatz sollten Stresssituationen entweder schnell abbaubar oder bestenfalls 
grundsätzlich vermieden werden können. 
 
 
Unfallverhütung/Hygiene: 
 
Siehe entsprechenden Maßnahmen- / Hygieneplan der Schule. 

 
 
 
 
2. WILMA 

 
Warum eine zweite Schulhündin bei uns an der GWS? 
 
Durch den Einsatz einer zweiten Schulhündin soll das Schulhund-Projekt an unserer 
Schule und somit das bisherige Schulhundkonzept erweitert werden. Der Einsatz der 
Schulhündin Wilma erfolgt in erster Linie in der Klasse der Hundehalterin (Aktuell die 
Klasse 2-5 im Außencontainer). Es ist außerdem möglich, sollten es die schul-
internen Ressourcen hergeben, dass Wilma auch für Einzelsequenzen zur Einzel-
förderung mit Schüler:innen oder für Projekte/Projekttage in Kleingruppen eingesetzt 
wird.  
 

 
 
 
 



Angaben zur Schule und zum Hundeführer / zur 
Hundeführerin 

 

Name der Schule 
Gottlieb-Wenz-Schule Haßloch 
(SFL) m. FBZ i. Kr. Bad Dürkheim 

Schulart Förderschule 

Straße Meckenheimer Str. 10 

Ort 67454 Haßloch 

Schulleitung 

R. Kempermann 

Größe, Umfeld, evtl. 
Schwerpunkte der 
Arbeit 

Schule m.d. Förderschwerpunkt Lernen, ca. 75 Schüler:innen & 
22 Lehr- u. Fachkräfte, I-hilfen  

Hundeführer/-führerin Kerstin Weber, 76829 Landau 

Funktion an der 
Schule 

Team Kl. 2-5, FBZ-Beratung 

Ansprechpartner + 
Email 

kerstin.weber@gws-hassloch.de 

Angaben zum Hund 

Name/Rufname  Wilma 

Rasse  Beagle Geschlecht Weiblich 

Wurfdatum 
2019 Einsatz 

seit 
April 20023  

 
 
 
Bisherige Ausbildungen & Prüfungen: 
 

Mai 2019 – Mai 2021: Welpen- und Hundeschultraining im Raum Aachen bei 
der Vorbesitzerin, Intensiv-Kurs bei einer externen Hundeschule 
 
Sommer 2020 - Februar 2023: Hundeschule Mara Landau, Cross-Dogging 
 
Frühjahr 2021: Online-Kurs Hundeschule Vogt zur Leinenführung 
 
2021: Online-Kurs Hundeschule Vogt zum Rückruf 
 
Sommer 2021: Einzelstunden in der Hundeschule Vogt, Erkrath (Düsseldorf) 

 
 
 



Einsatz/Möglichkeiten: 
 

Förderung der Sozialkompetenz/Klassengemeinschaft, Stärkung des 
Klassenklimas durch soziale Interaktion mit Unterstützung der Schulhündin 
(ggf. Verknüpfung mit Erlebnispädagogik) 

▪ Fördert den respektvollen Umgang mit Tieren und 
▪ Abbau von Ängsten gegenüber Hunden. 

Förderung und Vertiefung lernspezifischer fächerübergreifender Inhalte durch 
spielerisches Lernen und Erarbeiten von Inhalten. Im Fokus steht dabei das 
Lernen „erlebbar“ zu machen und durch Spaß und Freunde die Motivation 
zum Lernen zu fördern. 
Einzelförderung/Einzelsequenzen (in Kleingruppen) zur Förderung der 
Konzentrationsfähigkeit (vgl. s.o.). 
Abfrage erarbeiteter Lerninhalte durch spielerische Gruppenaktionen in 
Zusammenarbeit mit der Schulhündin. 
Bewegungsförderung (drinnen und draußen möglich): Parcours-Läufe, 
Spaziergänge/Wanderungen, Erlebnispädagogik mit Hund (s.o.). 

 
Einsatz konkret/Einsatzbeispiele (vorl.): 
 
Beispiel zur Abfrage erarbeiteter Lerninhalte (drinnen oder draußen): 

Begrüßung des Hundes (einzelne Schüler:innen dürfen nacheinander, stets 
freiwillig, den Hunde begrüßen: High Five, Pfote, Winken), Ein Teppich 
markiert drinnen den Arbeitsbereich. 
Wiederholung der Regeln beim Arbeiten mit der Schulhündin (Blitzlicht, 
Visualisierung der Regeln), Hündin liegt währenddessen in ihrer Ruhezone. 
Die Schüler:innen werden in zwei Gruppen geteilt, Zufallsprinzip mittels 
„Karten ziehen“ durch die Schulhündin. 
Arbeitsphase: Die Schüler:innen blicken auf ein großes Spielfeld mit 
entsprechenden Zahlen, in verschiedenen Farben zum Punkte sammeln, 
Team 1 wirft einen Apportierbeutel auf eine Zahl in einer beliebigen Farbe, das 
Team erhält eine entsprechende Frage usw. -> Ist die Frage richtig 
beantwortet, so darf ein Schüler die Schulhündin schicken den Beutel zu holen 
und sie anschließend dafür zu belohnen … 

 
 

Beispiel zur Bewegungsförderung (Ort: draußen oder in der Turnhalle) 
Die Schüler:innen sind, eingebettet in eine Geschichte, dazu angehalten einen 
Parcours (nach bestimmten Vorgaben) zu bauen, welchen sowohl die 
Schulhündin als auch sie selbst bestreiten können, währenddessen liegt die 
Hündin in ihrer Ruhezone. 
Im Anschluss testet die Schulhündin gemeinsam mit der LK den Parcours, die 
LK korrigiert ggf. gefährliche Konstruktionen. 
Nachdem die Schulhündin den Parcours erfolgreich bestritten hat, sind die 
Schüler:innen dran (ggf. auf allen Vieren etc.), die Schulhündin liegt dann in 
ihrer Ruhezone. 
 
 
 
 
 

 



Einsatz/Rahmenbedingungen: 
 

2 Tage/Woche (entsprechend des aktuellen Stundenplans, aktuell 
voraussichtlich Mi./Do.). 
Da Wilmas Haupteinsatzort aktuell in einem Klassenraum außerhalb des 
Hauptschulgebäudes ist, gilt es im Schulgebäude als auch am 
Klassencontainer (sichtlich für alle Schüler:innen) kenntlich zu machen, dass 
Wilma an dem Tag da ist. 
Wilma betritt den Einsatzort (Klasse) vor den Schüler:innen, auch wenn sie 
erst gegen Vormittag eingesetzt wird (aktuell bspw. Donnerstag). 
Wilma beginnt jeden Einsatztag mit einer Ruhezeit in der sie in Ruhe 
ankommen darf (min. 20-30 Minuten bevor die Sequenz startet). 
Sequenzen von max. 90 Minuten mit entsprechenden Ruhepausen in 
Verantwortung der Hundehalterin. 
Wilma hat in ihrer Einsatzklasse eine feste Ruhezone, welche aus einer Box 
und einem drunterliegenden Teppich besteht. Diese Ruhezone darf von den 
Schüler:innen nicht betreten werden. 
Außerdem hat Wilma an jedem Einsatzort außerhalb ihrer festen Klasse 
ebenfalls eine Ruhezone, welche durch ihre Decke gekennzeichnet ist. Auch 
hier sind die Schüler:innen dazu angehalten diese Zone nicht zu betreten. 

 
 
 
f.d.R. 
 
 
R. Kempermann 


